
Die Erneuerung der ÖOkumenischen ewegung
Eın LAateraturbericht ZUTr Aufgabe und Bedeutung Nationaler Kırchenräte

Einfi rung
|DITS Vollversammlung des Okumenischen ates in 'Oorto Alegre hatte sıch ZUT

Aufgabe gesetzl, dıe Strukturen der ökumeni1ıischen ewegung bedenken und
weıter fortzuschreıben. Was unter der Bezeiıchnung „reconfiguration of the C-
nıcal MOovement‘“ VO vorhergehenden Generalsekretär Prof. Dr. Konrad Raıser

worden W, hat seinem Nachfolger Dr. Sam Kobıla In einer FOor-
schungsarbeıt der Neuseeländerın Jill Hawkey eiıner hılfreichen Analyse der
ökumeniıischen ewegung 1mM Jahrhunder‘ geführt.‘

ährend der Vollversammlung befasste sıch der Weısungsausschuss für CGirund-
satziragen mıt den „ÖOkumenischen Bezıehungen 1m Z Jahrhundert“‘ und empfahl
der Vollversammlung, S1e mOÖge:

„„die Mitgliedskirchen und die Ökumenischen Instrumente aufrufen, den ORK In
seiner Rolle als Impulsgeber dieses Prozesses ermutıgen, welcher die umfas-
sendere Ökumenische Bewegung2 darunter die ÖRK-Mitgliedskirchen, weltweite
christliche (Gemeinschaften, regionale Öökumenische Organisationen, nationale Kır-
chenräte, Weltmissionsgremien, kırchliche Hilfswerke und auch Kirchen, die der-
zeıt nicht Mitglieder des ORK ind INn Ine konstruktive Zusammenarbeit (Neuge-
staltung) einbezieht. '

Neben den offizıellen Veranstaltungen und Beschlüssen der Vollversammlung
LCI1 dıe organısıerten und inTormellen Treffen, dıie dıe „umfassendere ökumenische
Bewegung“ mıteinander 1INs espräc brachte, nıcht 11UT notwendıg, sondern auch In
vieler Hınsıcht erfolgreich. Eıines dieser Treffen berijef dıie (Generalsekretäre/
innen der Natıonalen und Regionalen Kırchenräte e1IN, die ZUT Vollversammlung g-
kommen S1e etizten sıch mıt ihrer Rolle 1m Prozess der „reconfiguration“
ause1nander. Vor allem dıe Beteilıgung der römısch-katholıschen Kırche in den Natıo-
nalen Kırchenräten hebt hervor, WIeE die Kırchenräte auf natıonaler ene eın weiıt-
dus ogrößeres pektrum erfassen, als auf Weltebene zurzeıt möglıch ist. Verstärkt
ırd darum in der Dıskussion die Erneuerung der ökumenischen Bewegung auch
über Funktion und Bedeutung der Natıonalen Kırchenräte beraten. DIe Vertreter/in-
NCN der Kırchenräte verabredeten Rande der Sıtzung des Zentralausschusses
enf, August DIS September ıne gemeinsame Stellungnahme Auf-
gabe, Bedeutung und Neugestaltung der Natıonalen Kırchenräte in der ökumenischen
ewegung des 24 Jahrhunderts. Sıe soll auf einer weltweıten Tagung der Kırchen-
rate 1m Jahr 2009/2010 beraten werden. Im Folgenden wird dıie aktuelle Dıskussion
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cdıie Kırchenräte dargeste. und mıt der deutschen multilateralen Ökumene. W1e
S1€e sıch 1ın der Arbeıitsgemeinschaft Christlicher Kırchen darstellt, zurückgekoppelt.

Neue Iıteratur Kırchenräten
In den etzten Jahren Sınd dre1 Bücher DbZW. Berichte erschıenen, dıe cdıe Natıo-

nalen Kırchenräte thematısıeren:
Diane Kessler, ichael Kınnamon, Councıils O, Uurches and the Ecumenical

ViLSLON, OÖRK, en
Mapping the Oikoumene. UdYy OCurrent Ecumenical Structures and Rela-

HONSNIDS, hg2 VO.: ORK, en
„Erfüllt Von derselben VısıonS  um die Kirchenräte dargestellt und mit der deutschen multilateralen Ökumene, wie  sie sich in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen darstellt, zurückgekoppelt.  Neue Literatur zu Kirchenräten  In den letzten Jahren sind drei Bücher bzw. Berichte erschienen, die die Natio-  nalen Kirchenräte thematisieren:  1. Diane Kessler, Michael Kinnamon, Councils of Churches and thé Ecumenical  Vision, ÖRK, Genf 2000  2. Mapping the Oikoumene. A Study of Current Ecumenical Structures and Rela-  tionships, hg. vom ÖRK, Genf 2004  3. „Erfüllt von derselben Vision“: Die Teilnahme der römisch-katholischen Kir-  che an nationalen und regionalen Kirchenräten. Eine Studie der Gemeinsamen  Arbeitsgruppe der Römisch-Katholischen Kirche und des Ökumenischen Rates der  Kirchen, in: Achter Bericht der Gemeinsamen Arbeitsgruppe, Genf — Rom 2005  Die kürzeste Darstellung der NCCSs findet sich in der vom ÖRK herausgegebenen  Broschüre Mapping the Oikoumene. A Study of Current Ecumenical Structures and  Relationships. Diese Studie ist im Rahmen des durch den früheren Generalsekretär  des ÖRK, Prof. Dr. Konrad Raiser, angestoßenen Prozesses der „reconfiguration of  the ecumenical movement“ von Jill Hawkey im Auftrage des ÖRK angefertigt wor-  den. Es ist ein Versuch, die in der ökumenischen Bewegung beteiligten Organisatio-  nen und Einrichtungen zu beschreiben und Fragestellungen für eine Umgestaltung  der ökumenischen Bewegung zu entwickeln. Auf den Ss. 10-16 werden die NCCs  beschrieben. Weitaus ausführlicher ist das kleine Buch Councils of Churches and  the Ecumenical Vision, das sich ausschließlich dem Phänomen der Kirchenräte  widmet und sie als neue Erscheinungsform der Kirchengeschichte beschreibt und  analysiert. Die Studie Erfüllt von der selben Vision konzentriert sich auf die Mit-  gliedschaft der römisch-katholischen Kirche in Kirchenräten und beschreibt neben  der statistischen Entwicklung auch die inhaltlichen Konsequenzen.  Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen — ein Kirchenrat  Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland zählt zu den Natio-  nalen Kirchenräten, National Councils of Churches, abgekürzt NCC. Diese in der  internationalen Arbeit auf europäischer (KEK/CCEE) und weltweiter Ebene (ÖRK)  selbstverständliche Zuordnung der ACK ist in Deutschland im Wesentlichen unbe-  kannt oder wird mitunter sogar heftig bestritten. Zu verstehen ist es vielleicht auf  dem Hintergrund, dass die nationalen Kirchenräte sehr unterschiedlich strukturiert  und organisiert sind. Die Aufgabenfelder der Kirchenräte sind in kaum verglei-  chender Weise verschieden und umfassen, bzw. umfassten (z. B.) in Afrika gesamte  Arbeitsbereiche der Kirchen, wie Diakonie oder Entwicklungshilfe. Andere Kir-  chenräte sind in der Öffentlichkeit ihres Landes ein christlicher Ansprechpartner,  der im Auftrag der Kirchen gesellschaftliche Verantwortung übernimmt. Solche  509Die Teilnahme der römisch-katholischen Kr

che nationalen und regionalen Kirchenräten. Fıne Studie der (g emeinsamen
Arbeitsgruppe der Römisch-Katholischen Kırche und des Ökumenischen Aaltes der
Kirchen, In Achter Bericht der (Gemeinsamen Arbeitsgruppe, Genf — Rom 2005

Die kürzeste Darstellung der GE findet sıch In der VO ORK herausgegebenen
Broschüre Mapping the Oikoumene. Study O, Current Ecumenical Structures and
Relationships. Diese Studıe ist 1m Rahmen des durch den rüheren Generalsekretär
des ORK. Prof. Dr. Konrad Raıser, angestoßenen Prozesses der „reconfiguration of
the ecumenıcal movement‘““ VONn Jill Hawkey im uftrage des ORK angefertigt WOTI-

den Es ist eın Versuch, dıie in der ökumenıschen ewegung beteiligten Organısat1o-
NCN und Einriıchtungen beschreiben und Fragestellungen für ıne Umgestaltung
der ökumenıschen ewegung entwıckeln. Auf den SS 0—16 werden cdie NCCSs
eschrieben. eitaus ausführhlicher ist das kleine Buch CouncılLs of Uurches and
the Ecumenical VILSLON, das sıch ausschheßlich dem Phänomen der Kırchenräte
wıdmet und S1e als CHue Erscheinungsform der Kırchengeschichte beschreıbt und
analysıert. Die Studıie Von der selhben Vısıon konzentriert sıch auftf dıe Mıiıt-
gliedschaft der römiısch-katholischen Kırche In Kırchenräten und beschreıbt neben
der statıstıschen Entwicklung auch cdhie inhaltlıchen Konsequenzen.

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen eın Kirchenrat
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen In Deutschlan: zählt den atl0-

nalen Kırchenräten, Natıonal Councıls of Churches, abgekürzt NC  C Dıiese in der
internationalen Arbeıt auf europäıischer (KEK/CCEE) und weltweıter Ebene
selbstverständlıche Zuordnung der ACK ist In Deutschland 1im Wesentlıchen unbe-
kannt oder ırd miıtunter SUSal heftig bestrıitten. 7u verstehen ist vielleicht auf
dem Hıntergrund, dass die natıonalen Kırchenräte csechr unterschıiedlich strukturiert
und organısıert SINd. Die Aufgabenfelder der Kırchenräte sınd in kaum vergle1-
chender Weıise verschıeden und umfassen, DbZW. umfassten (Z in Afrıka gesamte
Arbeıtsbereiche der Kırchen, WI1IEe Diakonie oder Entwicklungshilfe. Andere Kır-
chenräte sınd In der Öffentlichkeit ıhres Landes eiIn christlicher Ansprechpartner,
der 1im Auftrag der Kırchen gesellschaftlıche Verantwortung übernımmt. Solche
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Kırchenräte VOT ugen hegt nahe die ACK nıcht mıiıt Kırchenrat SS50O-

ziuleren Nıchtsdestotrotz ırd SIC internatıonalen Austausch als Kırchenrat g-
und 1ST als olcher auch den Temı1en des ORK und der KEK aSSOZ1I1eETT und

MItL Delegatıon vertreten 1ı1tuntier definıeren sıch andere deutsche Organısa-
U10oNen internatıonalen Austausch gelegentlıch als 111C Art Natıonaler Kırchen-
rat Deutschlands Von Anlage und Urganısatıon her 1SL das allerdings ausschheßlic
dıe ACK dıe zudem Vergleich anderen NCESs 1Ne erfreulıch große eprä-
sentanz VO  —_ Mıtglıedskırchen aufwelst

Definition theologische Bedeutung Un
Geschichte der Nationalen Kırchenräte (NCCSs)

iıne Definition des Kırchenrates findet sıch Dokument das VO Mas-
sachusetts Councıl of urches ausgearbeıtet worden 1ST und der Arbeıtsgruppe
VOIl Vatıkan un ORK als Beschreibung der Kırchenräte ewählt worden 1ST

„Ein Kırchenrat 1ST INE institutionelle Ausdrucksform der OÖkumenıischen ewe-
SUNS, der Vertreter/innen getrennter Aufonomer christlicher Kirchen
gegebenen Gebiet Bund schließen INE dauerhajfte Gemeinschaft NZU-

gehen MLl dem ıel Adie Einheit und die Sendung der Kırche sıchthar Un wırksam
werden lassen “ YySSEY Toward Unity 30)

Kırchenräte zeichnen sıch adurch AaUus dass SIC Kirchen als Mıtglıeder en
(mıtunter aber auch Öökumeniısche OUOrganısatiıonen) NEC'S Ssınd nıcht cschlichte Ins-

für bestimmte SCINCINSAMC ufgaben der Kırchen sondern der truktu-
relle Ausdruck der kırchlichen Zusammenarbeıt und des Strebens ach sıchtbarer
FEınheit Das Neue den Kırchenräten der Kırchengeschichte 1St dass verfasste
Kırchen sıch STirukture einbınden und Aaus Konkurrenz MC KOooperat1ons-
haltung gewechselt sınd Idie Namen der Kırchenräte sınd sehr unterschiedlich
wesentlıch 1SL das erkmal dass Kırchen mıteiınander Kooperleren

In dem Dokument der römiısch katholischen Kırche „Die ökumeniıische /usam-
menarbeiıt auf regıonaler nationaler un Öörtlıcher Ebene‘“‘ (1975) werden Kırchen-
rate eshalb qls „Zusammenarbeıt nıcht 1Ur mMıiıt den anderen Chrısten als einzelnen,
sondern auch mıt den anderen Kırchen und kırchlichen Gemeinnschaften als sol-
hen  0CC beschrieben (OZ, 3d)

Grundlage Kırchenrates 1Sst 111C ologısche 1S10N dıe bıblıschen
Fundament begründet 1St

FEinheit (nicht Vereinbarung)
Kırchenräte ermöglıchen dass Eıinheıt Gestalt annımmt nıcht abstrakt (sondern
Teılhabe VON Freud und el nıcht selbst bezogen auf dass dıe Welt glaube)
nıcht popularıstisch erfolgsorientiert Insatz für dıe Schwachen)

Erneuerung
Eıiınheit führt SA Erneuerung der Kırchen un umgeke: cde Erneuerung der Kır-
chen führt ZUTr Einheıit Dıie Wahrheıt des Evangelıums 1st oröher als das Zeugn1s

einzelnen kırchlichen Iradıtion ( Vısser Hooft)
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Weltverantwortung
DIe Eınheıt und Erneuerung der Kırchen hat qals Ziel die FEinheıit und Erneuerung
der SaAaNZCH Menschenfamıiılhe und der Schöpfung insgesamt.

Mıiıtunter pielen cehr praktiısche Gründe ıne Rolle, WaTrum Kırchen Miıtglıeder
ın einem NCC werden (Zugang kırchlichen Bıldungseinrichtungen I6 7 B
AC  ause. DiIe Miıtgliedskırchen reichen VON dre1 bıs eıt über I)as ent-
spricht dem 1ıld der ACıK In Deutschland Auch dort <1bt CKs auf okaler
ene; dıe NUr WEe1 oder dre1 Miıtgliedskırchen aben, bıs eıt über Mıtglıeder
(wıe dıe ACK In amburg Die Bundes-ACK hat zurzeıt Miıtgliıedskirchen
un 1er Gastmıitgliedskirchen.

Viıele der NCCS sınd aufgrund Von allen Kırchen betrefifenden Notumständen
(wıe 7: B Naturkatastrophen) entstanden, zume1ıst auf Anraten VON Geberkirchen
AdUus dem Ausland Auch dıie Okumenische Centrale Wr nach dem Krıeg iıne FEın-
riıchtung, die dıie Verteilung VON Hılfsgütern N dem Ausland organısıerte und VCI-
dankt hre Gründung internationalem Einfluss.

DIie 105 NCCSs weltweiıt sınd, WIEe ıe ACK auch, In der Regel In den 1940ern
unı 950ern gegründe worden. Eınen Vorläufer haben S1€e in den Miıssıonsräten
des 19 Jahrhunderts (z.B 885 Deutscher Missıonsrat, 91’2 Mıssıonsrat Indıens
un! STI Lankas) Dıie ersten NEESs dıe Federatıon protestante de France
(1905) und der NCC ofmerıca (1908)

Mitgliedschaft In(
DiIie NCCSs bıeten iıne breıte ökumeniıische Basıs: 11UT e1in Viertel bıs cdıe Hälfte

der Miıtgliedskırchen eiInes CEs sınd Mıtglıeder in einem Regionalen Kırchenrat
(Regional Ecumenical Organıisatıon, auf der Ebene der Kontinente), noch wen1ıger
ıtglıe: 1m OR  R Darum finden S$1e in der VO Ökumenischen Kat herausge-
ebenen Broschüre „Mappıng the Oikoumene“ herausragende Beachtung, eıl S1e
cdıe Öökumeniısche ewegung erheblich breıter repräsentieren als dem ORK zurzeıt
möglıch ist. In der ACK ist eın ähnlıches Bıld ngefähr cdie Hälfte 1st dırekt oder
indirekt ıtglıe: In der (EKD, EFG, Bıstum der Altkatholıken, Evange-
Iısch-methodistische Kırche, Heılsarmee, Herrnhuter Brüdergemeıine, Anglıka-
nısche Kırche., Armenisch-Apostolısche Orthodoxe Kırche), allerdings
sınd mehr Kırchen 1m ORK (EKD, Altkatholıken, Anglıkaner, Koptisch-Orthodoxe
Kırche, Syrisch-UOrthodoxe Kırche, Athiopisch-Orthodoxe irche. Armenisch-
Apostolische Orthodoxe Kırche, Orthodoxe Kırche in Deutschland. Evangelısch-
methodistische Kırche, Herrnhuter Brüdergemeine, Mennonıiten, Quäker) Mıt-
heder In der ACK sınd OS Kırchen, die bewusst aus dem ORK ausgetreten sınd,
W1Ie dıe Heıilsarmee un cdıe Georgisch-Orthodoxe Kırche und dıie Bulgarısch-
Orthodoxe Kırche. Besonders hervorzuheben 1st, dass durch dıe NS WIEeE auch
be1l der ACK, Kırchen sıch In ökumeniıische rogramme einbınden, cdie S1e andern-
falls nıcht hätten miıttragen können CZ cdie Unterzeichnung der C’harta OQecume-
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NCa dıe Dekade ZUT UÜberwindung VO  B Gewalt oder dıe Europäischen (Okume-
nıschen Versammlungen)

|DITS Mitgliedschaft 1St sehr unterschiedlich DIe ersten Mitgliedskırchen der
NCCSs WAaTeCl Kırchen aus der reformatorischen und anglıkanıschen Tradıtiıon
enen sıch bald orthodoxe Kırchen anschlossen ach dem Vatıcanum traten
Bischofskonferenzen der Römisch katholischen Kırche den NCCSs be1l inzwıschen
sınd SIC /() (d zweiıdrıttel) der NCCs ıtglıe. oder aSSOZ1IeETT DIe Tendenz 1St

ste1igend (Zum Zeıtpunkt des /weıten Vatikanıschen Konzıls gehörte dıie römisch-
katholische Kırche keinem Kırchenrat O schon 11 1 ändern OS diese
ahl auf 19 gestiegen 986 auftf 993 auf 2003 auftf 70)

DIie Entwıcklung der ACK 1SL entsprechend verlaufen Jahre 945 be1 der
Gründung neben der Alt Katholıschen Kırche ausschließlich reformato-
rische Miıtglieder verzeichnen. Mıt dem e1trı der Deutschen Bischofskonfe-
1117 und der Griechisch-Orthodoxen Metropolı1e (1975) erhijelt dıe ACK
W der (Okumene 1 Deutschland repräsentatiıve Größenordnung

IDIe SCMEINSAMC Arbeıtsgruppe Vatiıkan/OR K formulıert Fragen ZU Beıitrıtt der
römiısch katholiıschen Kırche NC dıe auch für andere rchen eden-
kenswert sınd und sıch lohnen VoNn eıt eıt IICU tellen

Welche Umstände en die Mitgliedschaft begünstigt?
Welche Befürchtungen sSınd el gegebenenfalls aufgetreten?
Wıe 1ırd damıt umgegangen?
Welche Anzeıchen für kırchliches Wachstum en sıch daraus gegebenenfalls
ergeben?
Was ırd cdiese estärken?
Wıe hat dıe katholische Mitgliedschaft dıe Beziehungen unter allen Mıtglıeds-
kırchen beeinflusst?

rogramm Un INNA  1IC. Arbeit

Programmatisch sınd dıie CR ihrer Unterschiede hnlıch ausgerıichtet
C1n Themenschwerpunkt hegt Bereıich VON Faıth and Order CIMn we1ılterer der
sozlalen Verantwortung, entsprechend der Sıtuation C1ISCNCH Land Daneben
g1bt ökumeniısche Bıldungsprogramme besondere Akzentsetzung der Jugend-
und Frauenarbeiıit uberdem gewınnt dıie interrel1g1öse Arbeıt zunehmend Be-
deutung In der ACK g1bt mMıt den Aufgabenbereichen 111C äahnlıche /uord-
NUuNng (Glaube und Theologıe, Kıirche und Gesellschaft, Mı1ss1o0n, Zeugn1s
und Gottesdienst, Miıgratıion, Kultur und interrel1g1öse Zusammenarbeıt.

Im Vergleich anderen ökumenıischen Organısationen 1ST dıe ACK (bısher sehr
nachlässıg 1 der Beteilıgung des ökumenischen Nachwuchses und der Frauen. Die

ORK und der KEK eingeführte Quotenregelung (20% bZw %) führt auf
allen Seıiten Diskussion und Unzufriedenheıit, hat aber die /Zusammensetzung
der Vollversammlungen und anderer ökumeniıischer remıen nachhaltıg verändert.
Dıie Orderung VO  a} theologıschem Nachwuchs durch den ()kumenıschen FOr-
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schungsfonds, cdie Okumenische Sommerakademıie und dıe (noch) losen Kontakte
ZU Chrıistinnenrat, ZUT Arbeıtsgemeinschaft Okumenischer Forschung und dem
sıch LICU entwıckelnden Orum Junger Okumeniker/innen (MEET) in Deutschland
sınd erste; aber noch nıcht ausreichende Schritte der ACK Z.4T. Beteilıgung VOoN Jun-
SCH Menschen und Frauen. Ob dıe INIU  ng Von Quoten angesıchts der Struktur
der ACK, In der viele Kırchen 11UT urc iıne Person vertreten Sınd, sınnvoll 1st,
scheıint raglıc Umso mehr mussen andere Formen der Beteijligung ernsthaft CI-

ORCH werden.

Bedeutung und Merkmale der Kirchenräte
|DITS Bedeutung der Kırchenräte 1st In der ökumeniıschen Bewegung immer WIe-

der dıiskutiert worden. Eın Rat darf sıch auf der eiınen Seıte nıcht verselbständıgen
und einem Gegenüber der Kırchen werden, auf der anderen Seıite auch nıcht in
dıe Bedeutungslosigkeıt des reinen 4asSeINSs verfallen. (Dıe ACK ne1gt eher
zweıtem als ersterem).

Eın Problem VOomNn manchen NCCSs ist dıe rage der „ownershı1p", der Identifiziıe-
IUNS muıt dem NCC ÜE dıe Kırchen. Besserungen Sınd immer da sehen,
dıie Kirchenleitungen selbst mıt ihrer Leıtung In dıe Arbeıt der NCCSs eingebunden
sınd In der ACK sınd fast alle Kırchen durch ihren leiıtenden Bıschof/Bischöfin
bZzw. Kırchenleıtung Ausnahmen sınd dıe beıden oroßen Kırchen, einıge
Miıgrationskıirchen und dıie kongregationalıstisch ausgerıichteten Kırchen, dıe ihre
Kırche/ihren und nıcht In eıner Person repräsentieren. TOtlzdem ist dıie Frage der
„ownershıp" der ACK nıcht gelöst. Dıie 1n den etzten Jahren praktızıerte Formel
9- DBK, ACK (Evangelısche Kırche 1n Deutschland, Deutsche Bıschofskon-
ferenz und Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırc  )u hat nıcht 11UT In der Außen-
ansıcht dazu gefü dass dıe ACK vornehmlıch als ertretung der kleinen Kırchen
In Deutschland angesehen ırd Zunehmend WwIsSsen Miıtglıeder der beıden großen
Kırchen auc ın leıtenden Posıtionen) nıcht oder nıcht mehr, dass ihre Kırche Miıt-
glıe In der ACK ist

DIie in den etzten 5() Jahren dıe Kırchenräte eführte theologische Dıskus-
SION hat ihren vorläufigen Höhepunkt in der Diskussion des CUV-Prozesses im
ORK JTowards Common Understandıng and Vısıon of the (9)8 Councıl of
Churches) gefunden und ass siıch iın vier zentralen Stichworten entfalten:

Gemeiininschaft
Wesentliches erkmal eINes Kırchenrates ISE: welches Verhältnis dıie Kırchen

untereinanderen (nıcht, welches Verhältnıs dıie Kırchen ZU Kırchenrat haben)
Das drückt sıch in iıhrer Gemeinsamkeıt 1m Rat aus ist dıe Plattform des ZC-
melınsamen andelns und der Ausdruck der koinon1a der Kırchen. Kın gul funktio0-
nıerender Rat ist e1in „Stachel 1im Fleisch der Kırchen““ (Lukas ıscher Der tache]l
rührt VOoNn iıhrer gemeinsamen Verpflichtung her und nıcht VON den professionellen
Ökumenikern im Rat DiIie Dıskussionen in der Perspektivkommissıon der ACK 1m
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I  I

Jahr 2005 sınd immer wlieder diese rage Von Funktion und Bedeutung der
ACK gekreıst. Dabe1 geht CS In erster _ ınıe nıcht dıie ACK, sondern cdie
Bedeutung des gemeinsamen Handelns der Kirchen.

olgende Leitfragen können dıe Funktion des ates als Ausdruck der Gemeınn-
cschaft herausarbeıten OUNC1L of Churches, 21)

Dienen dıe Arbeıt und Struktur des ates dazu, dıe Gemeinschaft der Kırchen
untereinander stärken?
Dıenen dıie Strukturen des ates dazu, sıch besser kennen lernen, sıch über
das Wesen der Gemeinschaft und das Verständnis der jeweılıgen Kırchen VCI-

ständıgen?
Dient die Struktur des CS dazu, dıe Gleichwertigke1 aller Kırchen betoO-
nen? Dıie Bedeutung eıner Kırche leıtet sıch nıcht VO  —_ ihrer TO DZW. ihren
Miıtteln ab, sondern VOI ihrer Exıstenz In Chrıstus.)
Merkmale der Miıtgliedschaft
In einem Kat arbeıten Kırchen INIMMNECN, die sıch als solche nıcht gegenseılt1g

anerkennen mussen. Andererseıts ırd durch cdie Mitgliedschaft 1im Rat AUSSC-
drückt:

Auch dıe anderen Kirchen begründen sıch in Christus.
Ohne dıie anderen Kırchen 1st dıe eigene Kırche armer.
Die anderen Kırchen en wesentliche erKmale der eiınen Kırche Christı.
DiIie eigene Kırche ist defiızıtär ohne dıe anderen.

DiIe Mitgliedschaft zeichnet siıch dUus (CU V-Prozess)
Gegenseıtige Stärkung durch ebet, Auseinandersetzung, gemeinsames Han-
deln und Zusammenwachsen
Verantwortung füreinander (indem auch kritische Fragen gestellt werden)
Dienste über dıe eigenen Kırchengrenzen hınweg (lokal und global)
Der Kat hat ine gewichtige Stimme, dıe Von den Kırchen beachtet werden soll
Verpflichtung, auf dıe ıne Kırche Jesu Chriıstı hıiınzuwirken
Solıdarıtät und gegenseıltige Hılfe in Not
Geme1i1nsame Verantwortung In der 1ssıon
(jemelnsame (GjottesdiensteMN e E W3 \O P OO S Verantwortliche Mitgliedschaft 1im Rat In personeller und finanzıeller Hınsıcht,
Informatıon In der eigenen Kırche über die Belange des ates

Vertieftes ökumenisches Engagement
DiIie Mitgliedschaft 1m Rat bedeutet, mıt Veränderungen der eigenen Kırche

rechnen. ottes Geist wirkt durch dıie anderen Kırchen und belässt dıe eıgene nıcht
1m Status quO

Instrument der Einheit
Eın Kırchenrat ist eın vorübergehendes Ns  men der Eınheıt, das auch be1ı

eiıner Weıiterentwicklung überflüss1ıg werden kann. DIie Kırchen en im Kat
prüfen, Was der nächste Schriutt orößerer Einheıit se1ın kann
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In der Arbeiıt der ACK sınd diese vier Aspekte erneu beachten. ıne gründ-
lıche Dıskussion arubDer kann das ökumenische Selbstverständnis der Kırchen
wırklıch voranbriıngen und dıie Kırchen in ihrem ökumeniıschen Selbstverständnıiıs
und iıhrer ökumeniıischen Verpflichtung LIICU profilieren.

Die gemeiınsame Arbeıtsgruppe Von Vatıkan und ORK stellt fest ‚Katholıken
und andere Chrısten en hre Beteiulıgung In Kırchenräten nıcht als Endzıel der
Öökumenıschen Arbeiıt ansehen, qls ob dıe VO chrıistliche Einheit einfach durch
den Beıitrıtt einem Kırchenrat erreicht ware (Gjemeimsame Gebete und Andach-
ten, /Z7usammenarbeiıt be1l der Bıbelübersetzung un! Koordinierung lıturgischer
Jexte: geme1insame Erklärungen ethısch-moralıschen Fragen und gemeinsame
Antworten auf Fragen der sozlalen Gerechtigkeıit und des Friedens all dies sınd
ebenfalls Schritte aut eınen Weg ZUTr Einheıit‘““ S 11 In ezug auf das römisch-
katholische Dokument ‚„Ökumenische Zusammenarbeıit“‘ ordnet dıe Kommissıon
dıe Kırchenräte „unter den vielen Formen der ökumenischen Zusammenarbeit
nıcht als dıe eINZIE möglıchen” e1n, „Jedoch gehören S1e sıcher den wiıchtigsten
Formen diıeser Art“ ED rTenzen findet der Kırchenrat, WENNn offızıelle
Lehrgespräche geht Auch Stellungnahmen können nıcht als offızıelle Stellungnah-
ILICI) der Miıtgliedskirchen betrachtet werden, VOT allem Miınderheitsmeinungen

schützen.

Fiınanzlierung
DiIe Fiınanzıerung ist In vielen NCCSs problematısch und oft NUr TG Zusäatz-

lıche Eiınnahmequellen decken (Vermietung, Beteilıgung Verkauf VOoO  a Ööku-
menıschen Bıbelübersetzungen, Programmgelder E{C.) Prıvatspenden sınd AaUSSC-
sprochen selten. Miıt der finanzıellen Problematık steht dıie ACK nıcht alleın. Beım
Jährlıchen Treffen der Generalsekretäre der europäıischen Kırchenräte wırd
einem zunehmend dominıiıerenden TIThema Fremdfinanzıerung, WI1IeE 1im Bereich
der interrel1g1ösen Arbeıiıt der ACHK 1mM Projekt ‚Wel Du, WCI ich bın ?‘ wırd 1M-
8018 dringlıcher.

ufgzaben und Arbeitsweise der Kırchenräte

ufgaben derE sınd nach Rückfrage in der weltweıten Bewegung:
Möglıchkeıiten der Begegnung der Kırchen eröffnen: Gottesdienst, Dıalog
natıonale und internatıionale Ihemen verbinden, Weıtergabe Von ökume-
nıschen Themen des ates 1n den Medien der eigenen Kırche
E  rungen weıterzugeben
lobale Themen auf natıonaler Ebene aufzugreıifen
Neuere Entwicklungen ın den NCCSs sınd beobachten
Verstärktes Engagement der römıiısch-katholischen Kırche
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Konzıharıtät: Stärkere Beachtung der einzelnen Kırchen als Jräger des ates
(Churches together)
Theologısche Beschreibung der Bedeutung des ates

Neue Herausforderungen:
Neubestimmung VoN 1e1 und Ausrıiıchtung der NCCS
Eiınbeziehung des Ideenreichtums der nächsten (Generation
Beschaffung der finanzıellen Miıttel
(jerade dıe Tatsache, dass In allen Beschreibungen der CEs diese Entwiıicklun-

SCH und Herausforderungen benannt werden, ze1gt, dass dıe CEs In einer Um:-
bruchssıtuation stehen, dıie 1m Rahmen der ökumeniıischen MDruCcCNSs-
s1ıtuation anzusiıedeln ist Diese markante Einschnittstelle ist eıne Herausforderung
ZUT Neuorientierung. Siıch ihr tellen. ist notwendig. Sıch ihr nıcht stellen,
waäre ıne bewusste Entscheidung.

DiIie gemeiınsame Arbeıtsgruppe VON Vatıkan und ORK <1bt Ende praktısche
Hinweise und konkrete Fragen, die sıch Zzuerst und vornehmlıch die Kırchen
richten und in dıe gemeınsame Arbeıt 1m Rat einmünden:

Praktische Hınwelse:
Offizielle Vertreter/innen, dıe die Kırchenleiıtungen vertreten
Lernprozess be1 den Gemeindegliedern inıtneren und begleıten
Geme1ninschaftsbildende Versammlungen, dıe Vertrauen chaffen und fördern
Posıtıve, menscnhliche Beziıehungen und (jott gemeınsam aufbauen
Unterschiede und reelle Schwier1igkeıten wahrnehmen
er Kırchenrat ist eın 'Teıl eıner Reıise, Veränderungen sınd 1im ertrauen auf den
eılıgen Ge1ist möglıch und notwendıg
Heılung von Erinnerungen und der Wunden der Spaltung
Die Arbeiıt beginnt und führt gemeiınsamem und (GGottesdienst
Fragen die Kirchen:
Der Kırchenrat hat DUr T den Kırchen dienende Funktıion, darum sınd dıe

eigentliıch wichtigen Fragen direkt die Kırchen geste Was bıslang noch ehlt,
Sınd ANSCHICSSCHC Strukturen, prüfen und Rechenschaft darüber verlan-
SCH, WI1IE dıe Kırchen iıhren ökumenıschen Auftrag In iıhrem eigenen Leben erfül-
len

Aus diıesem Grunde tellen WIT olgende Fragen:
Welche Mechanısmen g1bt e 9 die die offiızıiellen ökumeniıschen Kırchenvertre-
ter/innen ZUT regelmäßigen Berichterstattung ihre Kirchen anhalten?
elche Mechanısmen könnten eingerichtet werden, das Angebot Öökume-
nıschen Aus-/Bıldungsprogrammen uUurc ökumenische Teams (in /usammen-
arbeıt muıt ökumeniıischen Partnern) fördern?
Wenn kırchliche Verantwortliche kırchenintern zusammenkommen, nehmen 1E
sıch dann Zeıt. dıe ökumeniıischen Impliıkationen ihrer Aktıvıtäten prüfen?
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Wenn Kırchen ihre vorhergehenden Positionen 1mM Prozess der Weiterentwick-
ung des theologıischen Denkens überprüfen, emühen S1e sıch dann, ıhre ber-
ljegungen und Erkenntnisse mıt anderen Kırchen teilen?
Wıe können dıe Kıirchen denjenıgen, die NCUEC ökumeniısche Inıtlatıven vorschla-
SCH, mehr Anerkennung, Ermutigung und Unterstützung geben? (Gemeinsame
Kommissıon 30f)

Schluss
In eiıner eıt der Profilierung und Prioritätensetzung der Kırchen, WIeE S1E durch

dıe finanzıelle Sıtuation, WENN auch nıcht DUr durch s1e, hervorgerufen worden 1st,
ist dıe Frage nach einer profilierten Arbeıt der Kırchenräte drıngender geworden.
Be1i knapper werdenden Kessourcen Zeıt, Personal und Finanzen ist ıne FEın-
rıchtung 1L1UT dann egründbar, WEeENN S1e für die Kırchen unauTfgebbare ufgaben
ertüllen. Darum ist unumgänglıch, diese ufgaben formuhieren und IICUu

profillheren.
Barbara Rudolph

(Pfarrerin Barbara Rudolph ıst Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen ıIn Deutschland.
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